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Siegfried Nimsch . Finkenstlaße 13 o 58455 Witten

Herrn
Klaus Riepe
Beethovenstr. 25

58452 Witten

Siegfried Nimsch

Geschäftsführer

Finkenstraße 13

5M55 Wtten

Telefon: 0 23 02 / 5 68 03

Witten, den 21.05.2009

Betr.: Ausschluss aus der Wittener Bürger Gemeinschaft

Sehr geehrter Herr Riepe,

in der Vorstandssitzung am 20.05.2009 hat der Vorstand der WBG, anwesend waren alle
sieben Vorstandsmitglieder, lhren Ausschluss beschlossen. Durch lhr vereinsschädigendes
Verhalten haben Sie das erforderliche Vertrauensverhältnis innerhalb der WBG zerstört und in
schamloser Weise für lhre lntrigen ausgenutzt. Die weiteren Gründe, die zu lhrem Ausschluss
führten, entnehmen Sie bitte der beigefügten Anlage.

Satzungsgemäß können Sie binnen einer Frist von vier Wochen seit Mitteilung des Beschfusses
\Mderspruch gegen den Ausschluss einlegen. Es ist dann eine Enbcheidung über den
Ausschluss durch eine Mitgliederversammlung heöeizuführen, wobei diese spätestens ein 112
Jahr nach dem Ausschluss einzuberufen ist.

lm Namen des Gesamtvorctandes fordern wir Sie auf, lhr Mandat, welches Sie allein durch
einen entsprechenden Listenplatz bei der leEten Kommunalwahl auf der Liste der WBG
erhalten haben, an die WBG zurückzugeben.

Siegfried Nimsch
Geschäftsführer

ngsvoll

1. Vorsitzender



Wittener Bürger Gemeinschaft -WBG-

Witten, den 21.05.2009

Begründung zum Ausschluss von Herrn Klaus Riepe, Beethovenstr. 25,58452 Witten aus der
Wä h lergemeinschaft WBG.

Die Satzung der Wit tener Bürger Gemeinschaft  s ieht im 5 4,  Absatz3,vor,  dass ein Mitgl ied
unter bestimmten Voraussetzungen aus der WBG ausgeschlossen werden kann. Der 5 4,
Absatz 3, lautet:

,,Die Mitgliedschaft endet durch Ausschluss, wenn der Vorstand diesen bei einem
satzungswidrigen oder vereinsschädigen Verhalten des Mitglieds mit einer
Stimmenmehrheit von 2/3 beschließt. Der Vorstand kann den Ausschluss mit sofortiger
Wirkung beschließen für den Fall extremistischer Betätigung sowohl in rechter ats auch in
l inker Richtung."

Der Vorstand wirft Herrn Klaus Riepe folgendes vereinsschädigendes Verhalten vor:

Klaus Riepe erstellte eine ,,Situationsanalyse am 05.03.2009" für vereinsfremde
Personen. Diese Analyse speicherte er im Computer der WBG-Fraktion, der
Computer steht in dem Geschäftsraum der WBG im Rathaus Witten, ab. Der
Fraktionsvorsitzende Thomas Karpowicz entdeckte diese Datei, als er an dem
Computer arbeitete. In der Analyse bezeichnete Klaus Riepe den
Fraktionsvorsitzenden als ,,ausgewiesenen Looser", dem es nur auf die
Aufwandsentschädigung als Fraktionsvorsitzenden ankommt und der ,,nützliche
ldioten" sucht,  d ie er für s ich arbei ten lassen kann. Klaus Riepe hat mit  diesen
Außerungen das erforderl iche Vertrauensverhältnis innerhalb der Fraktion und der
WBG nachhaltig zerstört.
Ein weiterer beleidigender Satz in der Analyse: ,,Man fragt sich verzweifelt, was
Menschen dazu treibt, nach einer jahrelangen grottenschlechten Performance eine
Spitzenkandidatur anzustreben".  Mit  d ieser unqual i f iz ierten und unsachl ichen
Außerung greift er den Fraktionsvorsitzenden und andere Mitglieder der WBG in
ihrer Ehre an.
Einer Berufsgruppe, mit der er hinter dem Rücken des Fraktionsvorsitzenden, der
anderen Fraktionsmitglieder und des gesamten Vorstandes der WBG verhandelte,
machte er fo lgendes Angebot: , ,Meine Konsequenz: Wenn die WBG auch nur eine
Chance haben wil l , ihr strategisches Potential auszufüllen, müssen die vorderen
Listenplätze (Anmerkung: Reserveliste zur Gemeindewahl) (mindestens bis Platz 4)
mit qualif izierteren Kandidaten besetzt werden. Dazu zähle ich ganz unbescheiden
auch mich, kann mir aber gute Kandidaten aus Eurem Kreis vorstel len (Beispiel :  L.
Euer Kandidat, 2. meine Person, 3. Euer Kandidat (Frau?), 4. Euer Kandidat
Karpowicz und Brömmelsiek auf Platz 6. oder 7., damit die Herren sich zum ersten
Mal in ihrem Leben jenseits der Intrigen polit isch anstrengen müssen."
Diese Passage ist nicht nur eine Beleidigung gegen alle Mitglieder der WBG, sondern
deutet eindeut ig daraufhin,  dass Klaus Riepe die WBG durch Manipulat ion
übernehmen und in seinem Sinne gestal ten wol l te.  Ganz abgesehen davon, dass er
sich in seinen Fähigkeiten gewaltig überschätzt.


